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Programm Freitag, 19. Februar 2010
Fundierende Plenarvorträge

  9.00–9.45 Uhr Prof. Elmar Brähler (Leipzig)
Der kranke Mann

  9.45–10.30 Uhr Prof. Gerhard Amendt (Wien) 
Der verlassene Mann

10.30–11.00 Uhr Pause

11.00–11.45 Uhr Prof. Walter Hollstein (Basel)
Der entwertete Mann

11.45–12.30 Uhr Prof. Matthias Franz (Düsseldorf)
Der vaterlose Mann

12.30–14.00 Uhr Mittagspause (und Mittagessen)

14.00–15.30 Uhr Diskussionsgruppen und Open-Space-Gruppen

15.30–15.50 Uhr Pause

15.50–16.50 Uhr Prof. Rudolf Heinz (Düsseldorf)
Welchen Geschlechts sind Therapeuten?

16.50–17.10 Uhr Pause

17.10–18.10 Uhr Prof. Martin Dinges (Stuttgart) 
Hoffnungen für den neuen Mann? – 
Alternativen aus der Geschichte

          18.15 Uhr Verabschiedung

Das Bild des Mannes unterliegt einer zunehmenden Fragmentie-
rung und Defunktionalisierung bis hin zur Entwertung positiver 
männlicher Eigenschaften. Dies hat zu einer mittlerweile tief-
greifenden und häufig leidvollen Identitäts- und Orientierungskri-
se vieler Männer und Jungen geführt. Diese medial vermittelten 
Prozesse beeinflussen gesellschaftliche, gesundheitliche und de-
mografische Trends. 
Der Kongress soll den komplexen Ursachen nachgehen, diese aus 
unterschiedlichen Perspektiven beleuchten und Ansätze für ein 
vielleicht gerade entstehendes neues Bild vom Mann sichtbar 
werden zu lassen. In diesem Prozess sind humanethologische, 
entwicklungspsychologische, psychoanalytische, sozial- und kul-
turwissenschaftliche Annäherungen möglich und wichtig. Hier 
sind – nach einer langen Phase feministisch geprägter Reflexion – 
vor allem die Männer selbst gefragt. Also: Ein Kongress von Män-
nern für Männer (und Frauen), der statt der üblichen Rivalität 
auch männliche Solidarität und Freude an der Auseinanderset-
zung mit neuen Männerbildern spürbar machen möchte.

Hans Michael Piper                Matthias Franz                Wolfgang Tress 

          14.00 Uhr Begrüßung

14.30–15.30 Uhr Prof. Karl Grammer (Wien)
Humanethologische Aspekte der Männlichkeit

15.30–16.30 Uhr Prof. Rainer Krause (Saarbrücken)
Gibt es geschlechtsspezifische emotionale 
Drehbücher und Gefühlsregeln?

16.30–17.00 Uhr Pause

17.00–18.00 Uhr Dr. Mathias Hirsch (Düsseldorf)
Traumatische Aspekte der männlichen 
Sozialisation

18.00–19.00 Uhr Prof. Klaus Hurrelmann (Bielefeld)
Der neue Mann? Befunde und Desiderate aus 
sozialwissenschaftlicher Sicht
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